
Betriebsvereinba ru ng

ü ber die Verwendu ng eines EDV-u nterstützten Zeiterfass u n gssystems in
den Brief- und Paketverteilzentren

(Snf Positivzeitwi rtsch aft)
gem.$ zr  Abs.  222 PBVG

abgeschlossen zwischen dem
Vorstand der österreichischen Post AG und dem

Zentralausschuss der Bediensteten der österreichischen Post AG

Sowei t  personenbezogene Beze ichnungen nur  in  weib l icher  Form angeführ t  s ind,  bez iehen s ie

s ich auf  Frauen und Männer  in  g le icher  Weise.  Be i  der  Anwendung auf  best immte Personen is t
d ie  jewei ls  gesch lechtsspez i f ische Form zu verwenden.

Diese Betr iebsverei  n baru ng gi  l t

räuml ich:  fü r  d ie  Ver te i lzent ren der  D iv is ion Br ie f  und der  D iv is ion Paket  & Log is t ik .

persön l ich :  fü r  a l le  Mi tarbe i ter innen und Leas ingarbe i ter innen der  Ver te i lzent ren der  D iv is ion
Br ie f  und der  D iv is ion Paket  & Log is t ik .

zei t l ich /  Geltungsdauer:
Diese Betr iebsvereinbarung gi l t  befr istet  vom 1. Mai 2oto bis 30. )uni  2ot1, .

EDV.U NTERSTÜTZTE ZE ITE RFA55U NG

r)  D ie  Arbe i ts -  und Fehlze i ter fassung der  Mi tarbe i ter innen der  Ver te i lzent ren der  D iv is ionen
Br ie f  und Paket  & Log is t ik  w i rd  mi t te ls  e ines EDV-unters tü tz ten Ze i ter fassungssystems durch-
ge füh r t .  Dazu  werden  an  den  Te rm ina ls  (Typenbeze ichnung  in  Anhang  t  besch r ieben)  d ie  Bu -

chungen er fasst  und an SAP übermi t te l t .  D ie  Standor te  der  Termina ls  werden dem jewei ls  zu-

s tänd igen Personalver t re tungsorgan zur  Kenntn is  gebracht ,  das auch jederze i t  E ins icht  in  den

Standor tp lan,  der  im Personalbüro des jewei l igen Ver te i lzent rums auf l ieg t ,  nehmen kann;  s i -

cherzuste l len is t ,  dass s ich d iese Termina ls  im Eingangsbere ich der  jewei l igen Produkt ionsstä t -
ten bef inden.

2)  Jede Mi tarbe i ter in  erhä l t  e ine Codekar te  (H i tagr  Ausweiskar te) ,  d ie  nach dem berührungs-
losen Lesepr inz ip  arbe i te t  und den Namen,  d ie  Personalnummer,  e ine Codierung ( l fd .  Ausweis-
nummer )  sow ie  e in  L i ch tb i l d  de r  I nhaber in  en thä l t .

3 )  Jede Mi tarbe i ter in  is t  verp f l i ch te t ,  be im Bet re ten des Standor ts  mi t  dem Ausweis  be im Aus-

we is lesegerä t  (Buchungs te rm ina l )  e ine  KOMMEN-Buchung  vo rzunehmen .  Be im Ver lassen  des

Standor ts  während e iner  Pause is t  e ine PAUSE-Buchung,  be im Ver lassen des Standor ts  für  e i -
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nen Dienstgang is t  e ine DIENSTCANC-Buchung und be im sonst igen Ver lassen ( insbesondere

bei  D ienstende)  is t  e ine CEHEN-Buchung vorzunehmen:  Be i  angeordnetem Wechsel  des

Verarbe i tungsbere ichs is t  d ies  aussch l ieß l ich  für  bet r iebswi r tschaf t l i che Zwecke i5d Punktes

6)  be i  den dafür  vorgesehenen Lesegeräten zu buchen.

4)  D ie  Ze i ter fassung er fo lg t  genau,  es  f inden ke ine systemtechnischen Rundungen der  Bu-

chungen s ta t t .  Buchungen,  d ie  zumindest  15 Minuten vom Dienstp lan abweichen,  s ind von der

C ru  ppenle i ter in  a  m Fo lgetag zu begrü nden.

5)  Von den Termina ls  werden fo lgende Daten an SAP übermi t te l t :  Personalnummer,  Termina l -

beze ichnung ,  j ewe i l i ge  KOMMEN-  bzw.  CEHEN-Buchung  m i t  Uh rze i t  und  Buchungsgrund .

6)  Aus bet r iebswi r tschaf t l i chen Cründen is t  auch be i  angeordnetem Wechsel  des Verarbe i -

t ungsbere i ches  e ine  en tsp rechende  Buchung  vo rzunehmen .  D iese  d ien t  aussch l i eß l i ch  de r

Er fassung und Auswer tung der  ze i t l i chen Aus las tung des jewei l igen Verarbe i tungsbere iches.
Die  wei tere  Verwendung der  Daten er fo lg t  anonymis ier t ;  e ine Ers te l lung von Bewegungspro-

f i len  e inze lner  Mi tarbe i ter innen bzw.  e ine personenbezogene Ze i ter fassung er fo lg t  n ich t .

7) Vorhersehbare ganz- oder untertägige Abwesenheiten (2.8.  dienst l iche Abwesenheit ,  Dienst-

verh inderung,  Krankhei t ,  Ur laub e tc . )  s ind von der  Mi tarbe i ter in  rechtze i t ig  und mögl ichst  im

Vorh ine in  sch r i f t l i ch  m i t t e l s  de r  im  Un te rnehmen  gäng igen  Fo rmu la re  dem d i rek ten

Vorgesetz ten bekannt  zu geben.  D iese werden in  wei terer  Fo lge in  SAP e ingegeben.  Das bedeu-

te t ,  dass Ur laube,  Pf legef re is te l lungen,  For tb i ldungen,  D ienst re isen,  Krankenstände und Son-

der f re ize i ten (ganztäg ige Abwesenhei ten)  n icht  an den Termina ls  zu buchen s ind.

S) lm Fal l  von unvorhergesehenen berecht igten ganztägigen oder stundenweisen Abwesenhei-
ten (w ie  z .B.  p lö tz l iche Erkrankung,  ta tsäch l iche Verh inderungsgründe im Sinne von $  8  Abs 3
AngC) er fo lg t  be i  unverzüg l icher  Anze ige der  D ienstverh inderung e ine Buchung/Abrechnung
der  d ienstp lanmäßig vorgesehenen Arbe i tsze i t  durch d ie  jewei l ige  Ze i tsachbearbe i ter in  im

Ver te i lzent rum.  Das Ere ign is  is t  auch schr i f t l i ch  entsprechend zu dokument ieren und von der

betrof fenen Mitarbei ter in nach Rückkeh r  abzuzeichnen; die betrof fene Mitarbei ter in hat
jederze i t  E ins icht  in  d ieses Dokument .

g) Bei  vergessener oder fehlerhafter KOMMEN- bzw. CEHEN-Buchung, Vergessen, Ver lust  oder

Defekt des Ausweises, System- oder Stromausfal l  is t  beim direkten Vorgesetzten unverzügl ich

Meldungzu ers ta t ten und er fo lg t  durch d iesen e ine Korrek turbuchung.Auch d ieses Ere ign is  is t

schr i f t l ich zu dokumentieren und von der betrof fenen Mitarbei ter in abzuzeichnen; die be-

t ro f fene Mi tarbe i ter in  hat  jederze i t  E ins icht  in  d ieses Dokument .  Be i  Unter lassung der  recht -

ze i t igen Meldung können zuers t  nur  d ie  gespeicher ten Anwesenhei ten für  d ie  Arbe i tsze i tver -

rechnung herangezogen werden,  d ie  feh lenden Buchungen werden zum nächst  mögl ichen

Zei tpunkt  e ingerechnet .  Be i  a l len d iesen Buchungen gem.  den Punkten Z)  b is  9)  is t  d ie  Nach-

vo l lz iehbarke i t  im System,  durch wen d iese er fo lg t  s ind,  s icherzuste l len.

10 )  Fu r  d ie  Ve r rechnung  de r  A rbe i t sze i t  we rden  de r  D iens tp lan ,  d ie  Kommen/Cehen-Buchun-
gen sowie d ie  aus den Monatsprotoko l len der  Ze i tbuchungen ers icht l i chen angeordneten

Mehr-  und Übers tunden herangezogen.

11)  D ie  Ergebnisse der  EDV-gestü tz ten Ze i ter fassung (Beginn und Ende derArbe i tsze i t ,  Cründe

fü r  Abwe ichungen  vom D iens tp lan )  s ind  den  M i ta rbe i te r i nnen  nach  Ende  e ines  j eden  Mona ts

zur  Kenntn is  zu br ingen.  D ie  bet re f fende Mi tarbe i ter in  hat  d ie  Mögl ichke i t ,  nach persön l icher

Übergabe der  entsprechenden Ze i ter fassungsprotoko l le  ze i tnah e ine Richt igs te l lung fa lsch
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er fasster  Ze i ten bzw.  der  von der  Cruppenle i ter in  fes tgehal tenen Cründe zu ver langen.

12)  Manipu la t ionen jeg l icher  Ar t  mi t  dem Z ie l  e iner  unr ich t igen Er fassung der  Arbe i tsze i t ,  ins-

besondere auch Ze i tbuchung durch andere Personen,  s ind s t rengstens verboten und können

neben arbe i ts -  bzw.  d ienst recht l ichen Konsequenzen insbesondere auch s t ra f recht l iche Fo lgen

nach  s i ch  z iehen .

r l )  Die Zei terfassungsdaten werden mit tels SAP-HCM bei der Österreichischen Post AC so-

lange gespeicher t ,  a ls  d ies  für  Abrechnungszwecke nöt ig  is t  bzw.  darüber  h inaus so lange,  a ls

gesetz l iche Aufbewahrungsf r is ten bestehen oder  Rechtsansprüche aus dem Arbe i tsverhä l tn is

gegenüber  dem Arbe i tgeber  ge l tend gemacht  werden können.

14)  Über  das Lesegerät  (Buchungstermina l )  können von der  Mi tarbe i ter in  d ie  le tz te  Buchung

und Ze i tsa ld i  (e insch l ieß l ich  Übers tunden)  mi t  Stand des Vor tages unter  Verwendung der

Karte gem. Punkt 2) abgerufen werden.

15)  lm Fa l le  von Fehleranze igen,  fa lschen Regis t r ie rungen oder  sonst igen Störungen im Ze i ter -

fassungssystem er fo lg t  nach unverzüg l icher  Meldung be im d i rek ten Vorgesetz ten durch d ie-

sen e ine Korrek turbuchuog,  deren Richt igke i t  von der  Mi tarbe i ter in  zu bestä t igen is t ,  we lche

a ls  Crund lage für  d ie  Abrechnung und wei tere  Bearbe i tung herangezogen wi rd .

16)  D ie  er fassten Daten werden im Sinne derdatenschutz-  und arbe i ts recht l ichen Best immun-

gen sowie der  Datenschutzreg is t r ie rung von der  Öster re ich ischen Post  AC aussch l ieß l ich  in

5AP und led ig l ich  zur  Abrechnung und bet r iebswi r tschaf t l i chen Auswer tung (s iehe Pkt .  6)  der

erfassten Zei ten verwendet.  Das jewei ls zuständige Personalvertretungsorgan wird über den

lnha l t  der  rege lmäßigen bet r iebswi r tschaf t l i chen Auswer tungen auf  Ver langen in formier t .

r7)  Das jewei ls  zuständ ige Personalver t re tungsorgan hat  das Recht ,  d ie  E inha l tung d ieser  Ver-

e inbarung im Sinne des Arbe i tsver fassungsgesetzes zu überwachen und d ie  eventue l l  daraus

resu l t i e renden  Maßnahmen ,  auch  h ins i ch t l i ch  Bese i t i gung  a l l f ä l l i ge r  Mänge l  und  de rg le i chen ,

zu ver langen.  D ies  ink lud ier t  das Recht ,  in  d ie jen igen Protoko l le  und Auswer tungen E ins icht  zu

nehmen bzw.  so lche anzufordern,  d ie  im Sinne und unter  E inha l tung des PBVC und des ArbVC

notwendig  s ind.  D ies  g i l t  insbesondere für  d ie  Auswer tung, ,Abweichungen der  Ze i tbuchungen

zum h i  n ter legten Dienstp la  n" .
Erg ib t  s ich  be i  der  Ausübung des Kont ro l l rechtes des jewei ls  zuständ igen Personalver t re tungs-

organs,  dass Datenermi t t lungen bzw.  -verarbe i tungen in  SAP über  das im Punkt  16)  fes tgehal -

tene Ausmaß durchgeführ t  werden,  ohne dass vorher  d ie  Zust immung d ieses Organs e inge-

ho l t  wurde,  so hat  d ieses das Recht ,  d ie  Unter lassung so lcher  Datenermi t t lungen bzw.  -verar -

be i tungen zu ver langen.  D ie  Cül t igke i t  der  Bet r iebsvere inbarung,  insbesondere h ins icht l i ch  der

im Punkt  16)  vere inbar ten Verarbe i tungen,  b le ib t  h ierdurch unberühr t .

r8) Vom Dienst f reigestel l te Personalvertreter unter l iegen keiner Zei terfassung.

19) Die jewei ls Vorgesetzten erhal ten die Mögl ichkei t ,  Korrekturbuchungen durchzuführen

u nd das Monatsprotoko l  I  fü  r  d  ie  ihnen u  n ters te l l ten Mi ta  rbe i ter in  nen a  uszud rucken.

FRIEDENSPFLICHT

Zur  Be i legung von St re i t igke i ten,  d ie  s ich  aus der  Aus legung d ieser  BV ergeben,  is t  zqnächst

e in  par i tä t isch besetz ter  Ausschuss mi t  je  dre i  Ver t re ter innen der  ver t ragssch l ießenden Par-

te ien innerha lb  von fünf  Wochen zu befassen.
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Anhang 1: Typen bezeich n u ng Term i  na ls

Für  d ie  Öster re ich ische Post  AC hden
: f

i !' !

j i i
r l  )
, l  i

i  l . , i
l v l
I L ,

Für Tentrfla u ssc

,q ,1
r  (Vorstandsdirektor)

.  (FH)  Car l -Cero ld  Mende (Vors tandsd i rek tor )

ard  Fr i tz  (V s i tze nd e r )
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